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ÖFFNUNGSZEITEN & 
ERREICHBARKEIT DES 
GEMEINDEAMTES 
Kirchengasse 23, A-2286 Haringsee
Mo, Di, Mi & Fr von 8.00 bis 12.00,  
Do von 17.00 bis 19.30 Uhr. 

Telefon: +43 (0) 2214 / 840 04
Email: gemeinde@haringsee.at 
Website: www.haringsee.at

ERREICHBARKEIT 
VON BÜRGERMEISTER 
ROMAN SIGMUND
Während der Öffnungszeiten des  
Gemeindeamtes, nach Terminverein
barung über das Gemeindeamt bzw.  
in dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 184 43 00
Email: buergermeister@haringsee.at

ERREICHBARKEIT VON 
VIZEBÜRGERMEISTER 
RAIMUND POITSCHEK
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 534 76 02

ERREICHBARKEIT 
VON ORTSVORSTEHERIN 
ANNA SKLADANY (FB)
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Telefon: +43 (0) 2214 / 83 28
Mobil: +43 (0) 680 / 206 17 92

ERREICHBARKEIT 
VON ORTSVORSTEHER 
BIRGIT NIKOWITSCH (SD)
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 52 18 111
Email: fam.nikowitsch@aon.at
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SEHR GEEHRTE 
DAMEN UND HERREN, 
LIEBE JUGEND! 

SEITE DES BÜRGERMEISTERS

Das Jahr 2017 geht dem Ende zu und 
Weihnachten steht bereits vor der Tür. 
Dies ist wieder Anlass um einen Rückblick 
auf das vergangene Jahr 2017 zu geben.

Am Beginn des Jahres wurde intensiv an 
den Wegen im gesamten Gemeindegebiet 
gearbeitet. Zielsetzung war, die Benutz-
barkeit durch Schneidemaßnahmen an 
den angrenzenden Gehölzen wieder leich-
ter zu gestalten. Diese Arbeiten fanden im 
Herbst deren erfolgreichen Abschluss.

Im Frühjahr wurde die intensive Phase 
der Planungsarbeiten zur Errichtung des 
neuen Feuerwehrhauses in Straudorf 
eingeläutet. Nach Abschluss dieser Pla-
nung konnten über die Sommermonate 
hinweg die einzelnen Gewerke ausge-
schrieben und in der Herbstsitzung des 
Gemeinderates vergeben werden. Die 
Abbruch- und Erdarbeiten brachten 
die eine oder andere unvorhersehbare 
Überraschung an Tageslicht. Baumeis-
terarbeiten, Zimmermann- und Dachde-
ckerarbeiten sind soweit fortgeschritten, 
dass über die Wintermonate im Innen-
bereich weitergearbeitet werden kann. 
Wetterabhängig wird als nächstes die 
Fahrzeughalle aufgestellt. 

Neben diesem Großprojekt in Straudorf 
wurde auch im Hinblick auf den Kinder-
gartenneubau intensiv weitergearbeitet. 
Nach Möglichkeit sollen die hierfür not-
wendigen Planungs- und Architektenleis-
tungen in den ersten Monaten 2018 ver-
geben werden. 

Beim Wohnungsprojekt für Fuchsenbigl 
kann ich Ihnen mitteilen, dass die NÖ-
Landesregierung am 28. November 2017 
die Einreichunterlagen der Schönere Zu-
kunft positiv befürwortet haben. Damit 
gehe ich davon aus, dass die Einreich-
unterlagen der Wohnhausanlage Anfang 
2018 eingebracht werden.

Wichtig war mir 2017 auch der Abschluss 
des neuen Rettungsdienstvertrages mit 
dem Roten Kreuz. Dieser gewährleistet 
und sichert die zukünftige Versorgung 
unserer Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger für den Fall der Fälle.

Natürlich ist die Gemeinde auch wei-
terhin mit dem Thema der öffentlichen 
Wasserversorgung befasst. Wie sie sicher 
wissen wird rund um uns in anderen Ge-
meinden in diesem Zusammenhang be-
reits gebaut.

Nach einem Rückblick gehört auch eine 
Vorschau auf das kommende Jahr. Aus 
diesem Grund möchte ich Sie über den 
Haushaltsvoranschlag 2018 informieren.

Ordentlicher Haushalt:	 € 2.395.000,00 
Außerordentl. Haushalt:	 € 1.505.200,00

Die geplanten Vorhaben für das Jahr 2018 
sind in den Bereichen Feuerwehrhaus 
Straudorf, Kindergartenbau, Feuerwehr-
auto für die FF Fuchsenbigl, Behördliche 
Kanalüberprüfung, Straßenausbau und 
Güterwege angesiedelt. 

Selbstverständlich werde ich neben den 
angeführten Großprojekten wieder be-
müht sein, alle darüber hinaus anstehen-
den Anforderungen und Bedürfnissen 
von Ihnen bestmöglich zu erfüllen.

Abschließend möchte ich mich bei al-
len Funktionären in unseren Vereinen, 
beim Vizebürgermeister, der Ortsvor-
steherin aus Fuchsenbigl und Straudorf, 
den Gemeindevorstandsmitgliedern, den 
Gemeinderäten, allen Gemeindebediens-
teten und vor allem bei Ihnen für die Zu-
sammenarbeit im Jahr 2017 bedanken.

Dieses gemeinsame Engagement und 
Interesse an unserer Gemeinde ist be-
deutsam für mich, um eine lebenswerte 
Gemeinde führen zu können. Hierfür ein 
herzliches Dankeschön.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
von ganzem Herzen ein besinnliches und 
frohes Weihnachtsfest und alles Gute für 
das Jahr 2018.

Liebe Grüße, Ihr Bürgermeister 
Roman Sigmund
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MITTEILUNGEN AUS DEM GEMEINDEAMT 

ÖFFNUNGSZEITEN DER  
GEMEINDEKANZLEI 

Das Gemeindeamt ist von 27. Dezember 
2017 bis einschließlich 1. Jänner 2018 
geschlossen. Ab Dienstag, dem 2. Jänner 
2018 sind wir wieder wie üblich von 8.00 
bis 12.00 Uhr für Sie da!

HEIZKOSTENZUSCHUSS

Informationen finden Sie auf Seite 26

FRIEDENSLICHT

Am Heiligen Abend können Sie das Frie-
denslicht in den Zeughäusern unserer 
Feuerwehren abholen:

Fuchsenbigl: 9.00 bis 14.00 Uhr 
Straudorf: nach der Krippenandacht  
Haringsee: 14.00 bis 16.00 Uhr

TURMBLASEN AM  
24. DEZEMBER 2017

Fuchsenbigl: nach der Krippenandacht 
Straudorf: nach der Krippenandacht 
Haringsee: nach der Christmette 

HUNDEABGABE

Die jährliche Hundeabgabe (ab einem 
Alter von drei Monaten) wird Ende Jän-
ner vom Gemeindeamt vorgeschrieben:

•	 Nutzhunde (Diensthunde, etc.): € 6,54 
•	 Hunde mit Gefährdungspot.: € 100,–
•	 Alle übrigen Hunde: € 30,– 

Die alten Hundemarken behalten ihre 
Gültigkeit. Jeder Hundehalter ist ver-
pflichtet, die Haltung seiner Hunde ohne 
Aufforderung am Gemeindeamt zu mel-
den. Bitte melden Sie auch das Ableben 
Ihres Hundes.

LANDTAGSWAHL 2018

•	 Haringsee: 7:00 bis 12:00 Uhr  
Musikheim, Kirchengasse 23

•	 Fuchsenbigl: 8:00 bis 11:00 Uhr  
Gemeindehaus, Birkenallee 8

•	 Straudorf: 9:00 bis 11:30 Uhr  
Wahllokal Straudorf, Straudorf 17

Die Landtagswahl findet am 28. Jänner 
2018 statt. Weitere Informationen (Wahl-
service, Wahlkartenantrag, etc.) finden 
Sie auf Seite 6

SCHNEERÄUMUNG 

Bei beidseitigem Parken ist eine Schnee-
räumung in unserer Großgemeinde un-
möglich! Dadurch wird auch für Sie das 
Befahren der Straße erschwert! Vielen 
Dank für Ihr Verständnis! Weitere Infor-
mationen bzgl. Räum- und Streupflicht 
finden Sie auf Seite 12

SILVESTER

Feuerwerke sind eine beliebte Tradition 
beim Feiern des Jahreswechsels. Wir er-
suchen Sie jedoch, die Reste der Knall-
körper auch wieder einzusammeln und 
zünden Sie in ihrem eigenen Interesse 
nur Feuerwerk der erlaubten Kategorie. 
Aufgrund der Vorkommnisse und Be-
schwerden des vergangenen Jahreswech-
sel wird es vermehrt zu Kontrollen kom-
men. Näheres dazu auf Seite 10

STELLENAUSSCHREIBUNG
Bei der Gemeinde Haringsee gelangt die Stelle  

Sekretariat allgemeine Verwaltung (w/m)  
zur Ausschreibung

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte den Amtstafeln!

Kirchengasse 23, 2286 Haringsee  
E-mail: gemeinde@haringsee.at

FROHES FEST & ALLES ERDENKLICH GUTE FÜR 2018!

Ihr Bürgermeister, Vize-Bürgermeister, die Ortsvorsteher/innen, die Mitglieder  
des Gemeinderates und alle Gemeindebediensteten wünschen Ihnen ein gesegnetes 

Weihnachtsfest mit unvergesslichen, schönen Momenten, angenehme Feiertage sowie 
alles erdenklich Gute für ein gesundes, erfolgreiches und friedvolles Neues Jahr. 
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URLAUB DR. FRANK WERNY 

Die Ordination in Lassee und Haringsee 
ist von 25. Dezember 2017 bis 2. Jänner 
2018 geschlossen.

ENTSORGEN IHRER 
CHRISTBÄUME

Die Christbäume werden ab 7.30 Uhr zu 
folgenden Terminen abgeholt:

•	 Haringsee: 8. Jänner 2018
•	 Fuchsenbigl: 9. Jänner 2018 
•	 Straudorf: 10. Jänner 2018

Stellen Sie die Bäume vor Ihren Häusern 
bitte nicht verkehrsbehindernd bereit. Bei 
dringend anfallenden Gemeindearbeiten, 
wird an den nächstmöglichen Arbeitsta-
gen die Abholung durchgeführt.

GRÜNSCHNITTÜBERNAHME

Der Grünschnitt wird im neuen Jahr ab 
7. März 2018 – je nach Witterung – jeden 
Mittwoch in der Zeit von 17.00 bis 18.00 
Uhr auf der Bauschuttdeponie Haring-
see übernommen. Ab 31. Oktober 2018 
erfolgt die Übernahme jeweils von 16.00 
bis 17.00 Uhr.

FERIENBETREUUNG  
SOMMER 2018

In der Ferienbetreuung werden Schüler/
innen bis zum vollendeten 12. Lebensjahr 
in den Räumlichkeiten der Schulischen 
Nachmittagsbetreuung der Volksschule 
Haringsee betreut. Der Bedarf an Ferien-
betreuung muss bis spätestens 15.  Febru-
ar 2018 durch Abgabe des Anmeldefor-
mulars bekannt gegeben werden und ist 

als verbindlich anzusehen. Das Anmelde-
formular erhalten Sie in der Volksschule 
Haringsee bzw. am Gemeindeamt. 

FUNDBÜRO 

Vermissen Sie etwas? Folgende Gegen-
stände wurden gefunden und am Ge-
meindeamt abgegeben:

1 Brille (Rübenplatz in Haringsee) 
1 Armreifen (Nähe Kirche in Haringsee)

SPEISEFETT  ENTSORGUNG

Am 10. Jänner 2018 sowie am 7. Febru-
ar 2018 können Sie jeweils von 15.00 bis 
16.30 Uhr Ihren vollen NÖLI-Kübel im 
Bauhof Haringsee (bei der Volksschule) 
gegen einen leeren tauschen.

Wir bitten um Nachsicht, dass wir nur gratulieren können, wenn wir auch die Daten dazu haben. Besonders bei den 
Hochzeitsjubiläen kommt es vor, dass aufgrund der elektronischen Umstellung des Melderegisters einige Daten 
fehlen. Darum bitten wir um Meldung, wenn bei Ihnen ein Hochzeitsjubiläum anfällt. Es wäre schade, wenn Sie die 
Ehrengabe der Bezirkshauptmannschaft und die Glückwünsche der Gemeinde nicht bekommen würden.

WIR GRATULIEREN 
VON HERZEN!
Zur Geburt von 
Marie (Haringsee)  
Schroeren Michaela & Hopf Josef 

Zum 90. Geburtstag
Hermine Partyka Braun (HS)

Zum 85. Geburtstag
Magdalena Pfeifer (SD)

Zum 80. Geburtstag
Elisabeth Hergolitsch (Haringsee)
Dr. Gerhard Kaiser (Haringsee)
Elfriede Waraschitz (Fuchsenbigl)

Zur Goldenen Hochzeit (50 J.)
Taibl Manfred & Gertrude (FB)
Haupt Gerhard & Margareta (FB)
Zörnpfenning Leopold & Ingrid (HS)

MITTEILUNGEN AUS DEM GEMEINDEAMT 
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MITTEILUNGEN DES BÜRGERMEISTERS

LANDTAGSWAHL 2018

Die Großgemeinde Haringsee bietet Ih-
nen zur Beantragung der Wahlkarte für 
die Landtagswahl 2018 wieder ein be-
sonders bequemes Service an.

Wir möchten seitens der Gemeinde un-
sere Bürgerinnen und Bürger bei der 
bevorstehenden Landtagswahl optimal 
unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen 
im Jänner eine „Amtliche Wahlinforma-
tion – Landtagswahl 2018“ zustellen. 
Achten Sie daher bei all der Papierflut, 
die anlässlich der Wahl landesweit (an ei-
nen Haushalt) verschickt wird, besonders 
auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung).

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen per-
sonalisiert und beinhaltet einen Zahlen-
code für die Beantragung einer Wahl-
karte im Internet und einen schriftlichen 
Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert. 
Doch was ist mit all dem zu tun?

Zur Wahl im Wahllokal bringen Sie den 
personalisierten Abschnitt und einen 
Ausweis mit. Damit erleichtern Sie die 
Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr 
im Wählerverzeichnis suchen müssen. 
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem 
Wahllokal wählen können, dann bean-
tragen Sie am besten eine Wahlkarte für 
die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das 
Service in unserer „Amtlichen Wahlin-
formation“, weil dieses personalisiert ist.

Wahlinformation, Wahlservice  
und Wahlkartenantrag

Nun drei Möglichkeiten: Persönlich in 
der Gemeinde, schriftlich mit der bei-
liegenden personalisierten Anforde-
rungskarte mit Rücksendekuvert oder 
elektronisch im Internet. Mit dem perso-
nalisierten Code auf unserer Wählerver-
ständigungskarte in der „Amtliche Wah-
linformation“ können Sie rund um die 
Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre 
Wahlkarte beantragen.

UNSERE TIPPS
•  Beantragen Sie Ihre Wahlkarte  

möglichst frühzeitig!
•  Wahlkarten können nicht per Telefon 

beantragt werden!
•  Der letztmögliche Zeitpunkt für 

schriftliche und Online-Anträge ist der 
24. Jänner 2018 24 Uhr.

•  Die Zustellung erfolgt nachweislich 
und als eingeschriebene Briefsendung 
auf Ihre angegebene Zustelladresse.

•  Die Wahlkarte muss spätestens am 
28. Jänner 2018, 06:30 Uhr, bei der 
Gemeinde einlangen.

Weiters haben Sie die Möglichkeit, mit 
der Wahlkarte am Wahltag bei jedem ge-
öffneten Wahllokal in Niederösterreich, 
welche Wahlkarten entgegennehmen, ihr 
Wahlrecht auszuüben (wenn die Wahl-
karte noch nicht als Briefwahlkarte von 
Ihnen unterschrieben ist).

Wenn die Wahlkarte schon von Ihnen un-
terschrieben aber noch nicht abgeschickt 
wurde, können Sie die Briefwahlkarte 
am Wahltag nur in dem Sprengel abge-
ben, wo Sie im Wählerverzeichnis einge-
tragen sind.

Nützen Sie auf jeden Fall die Möglichkeit 
durch Ihre Stimmabgabe bei der Land-
tagswahl am 28. Jänner 2018 mit zu ent-
scheiden – es geht um viel – es geht um 
unser Niederösterreich!

Liebe Grüße, Ihr Bürgermeister  
Roman Sigmund
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VERANSTALTUNGEN & PFARRE

Auch 2017 wurden wieder in der ge-
samten Gemeinde Adventfenster aus-
gestellt. Dieser wunderschöne Brauch 
bringt uns Jahr für Jahr die Adventzeit 
ein wenig näher. Ich möchte mich an 
dieser Stelle bei den Organisatorinnen 
und den Ausstellern recht herzlich für 
das Engagement bedanken. 

Bgm. Roman Sigmund

DANKE!TERMINE DER PFARRE

VERANSTALTUNGEN 1. QUARTAL 2018
DATUM VERANSTALTUNG VERANSTALTER ORT

05.01. Punschstand SPÖ Straudorf

06.01. Haussammlung FF Haringsee Haringsee

06.01. Haussammlung FF Fuchsenbigl Fuchsenbigl

06.01. Sternsingen Pfarre Großgemeinde Haringsee

12.01. Kinderball Pfarre Pfarrhof Leopoldsdorf i.M.

12.01. Jägertee Jagdgesellschaft Straudorf Straudorf (ab 17.00 Uhr)

13.01. Feuerwehrball FF Fuchsenbigl GH Leberbauer 

20.01. Musikvereinsball MV Haringsee GH Leberbauer   

28.01. L A N D T A G S W A H L
10.02. Sportlergschnas SV GG Haringsee GH Leberbauer 

13.02. Lustiges Treiben vor der Volksschule VS Haringsee VS Haringsee

13.02. Kindermaskenball & Faschingskehraus SV GG Haringsee GH Leberbauer

24.02. Fastensuppe Pfarre Pfarrhof Haringsee

03.03. Tarockturnier Jagdgesellschaft Straudorf GH Leberbauer (17.00 Uhr)

07.03. Mitgliederversammlung Kulturverein Haringsee GH Langer (19.00 Uhr)

17.03. Blutspenden im Blutspendebus FF Haringsee Feuerwehrhaus Haringsee

Advent,Weihnachten & Feiertage in der Großgemeinde

24.12.

Straudorf 16:00 Krippenandacht

Fuchsenbigl 16:30 Krippenandacht

Haringsee 22:00 Wort-Gottes-Feier

25.12. Haringsee 10:00 Heilige Messe

26.12.
Fuchsenbigl 10:00 Heilige Messe

Straudorf 10:00 Heilige Messe

30.12. Haringsee 18:30 Heilige Messe (Vorabendmesse)

05.01. Haringsee 18:30 Heilige Messe (Vorabendmesse)

06.01. Haringsee 18:30 Heilige Messe (Vorabendmesse)

Roraten ab 4. Dezember wöchentlich um 6.00 Uhr

Montag 
Leopoldsdorf

Dienstag 
Markgrafneusiedl

Mittwoch 
Haringsee

Donnerstag 
Obersiebenbrunn

Freitag 
Breitstetten
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EINST & JETZT

90 JAHRE ZIMMEREI KLUG
Zimmermeister Josef Klug – ein Betrieb mit Tradition und Geschichte

Bis 1927 reicht die Geschichte des Tra-
ditionsbetriebes „Josef Klug GesmbH 
– Zimmerei und Holzbau“ mit dem 
Standort Haringsee zurück.

Im Spätsommer wurde das 90jährige be-
stehen der Zimmerei Klug gefeiert. Mit 
Mitarbeitern und Nachbarn wurde bei 
einem Grillfest mit Stolz auf die vergan-
genen 90 Jahre zurückgeblickt. 90 Jahre 
interessante Firmengeschichte und vielen 
Veränderungen, die die Zeit mit sich ge-
bracht hatte.

Begonnen hat alles als ein junger Zim-
merer, Josef Klug der I, aus Großebers-
dorf im Weinviertel nach Haringsee zog, 
weil es im Gemeindegebiet Haringsee an 
einem Zimmerer fehlte. Der junge Josef 
I und seine frisch vermählte Josephine 
erwarb in Haringsee ein Grundstück der 
Familie Havlehner, Nr. 114. Die Arbeit 
eines Zimmerers war zu dieser Zeit in der 
Umgebung sehr gefragt, so wurde nach 
kurzer Zeit auch das Nachbargrundstück 
der Familie Weber von Familie Klug er-
worben und dort 1927 der Zimmereibe-
trieb gegründet. Die allererste Werkstatt 
wurde am Platz der heutigen Büroräume 
der Firma Klug errichtet. 

Die fleißigen Geschäftsleute erweiterten 
den Betrieb 1935 durch ein Hobelwerk 
und expandierten 1953 mit der Errich-
tung eines Sägewerkes, nach wie vor am 
selben Standort, Haringsee 114, die heu-
tige Adresse Pframastraße 11.

Josef I und Josephine Klug hatten 2 Kin-
der. Der Sohn Josef II erlernte ebenfalls 
das Handwerk der Zimmerei und über-
nahm 1963 das Unternehmen. Auch er 
führte die Zimmerei erfolgreich weiter 
und konnte sogar die Produktion durch 
den Bau einer großzügigen Halle ausbau-
en. Dies brachte auch die Aufstockung 
des Fuhrparks mit sich. 

30 Jahre später, 1993 übergab Josef der 
II, den in der Umgebung sehr angesehene 
Zimmereibetrieb an Josef den III, einer 
seiner beiden Söhne. Im Laufe der ver-
gangen Jahre hat sich in der Zimmerei 
handwerklich vieles verändert und auch 
die moderne Technik hielt Einzug im Be-
reich der Zimmererzunft. Angepasst an 
die Anforderungen die die Zeit mit sich 
brachte, wurde das Säge- und Hobelwerk 
geschlossen und die Zimmerei mit Com-
putertechnik zur Planung und Umsetzung 
modernisiert. Das Firmengelände wurde 
um einen betonierten Platz, Erweiterung 
der Hallen, etc. weiter ausgebaut. Josef 
III durfte sich über zwei Kinder, einen 
Sohn und eine Tochter freuen.

Mit stolz wurde die Zimmerei Klug dann 
2006, in die Hände von Josef den IV ge-
legt. Der damals noch sehr junge Zim-
mermeister, Josef IV übernahm die Ge-
schäftsleitung und führte den Betrieb bis 
heute. ebenso erfolgreich weiter, wie die 
Generationen davor. Selbstverständlich 
hat sich seit der Übernahme des jungen 
Josef IV vieles verändert. Eine moderne 
Abbundanlage wurde errichtet, ein neuer 
LKW mit Kran wurde angeschafft, Mo-
dernisierung im Bereich IT, was auch  ► 

In Holz geschnitzt zu Ehren des 
Gründers Josef I

Gründer 1927, Josef I Inhaber ab 1963, Josef II Inhaber ab 1993, Josef III Inhaber seit 2006, Josef IV
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EINST & JETZT

eine Umsetzung von Großprojekten, wie 
modernen Dachausbauten, Aufstockun-
gen für exklusive Wohnungen bis Wien 
und Umgebung möglich machen. Auch 
gilt man als Spezialist für den Einsatz 
von modernen Massivholzplatten.

Unglaublich aber wahr! Die Zimmerei 
„Josef Klug GesmbH“ besteht seit vier 
Generationen unter der erfolgreichen 
Leitung von Josef dem I bis Josef dem 
IV! Die meisterlichen Zimmererarbeiten 
reichen heute von der Errichtung von 
Dachstühlen für Ein- und Mehrfami-
lienhäuser über Dachbodenausbauten, 
Carports, Terrassendächer, Wintergärten, 
Hallenbau, Aufstockungen, Massivholz-
häusern bis zu Riegelwandkostruktionen.

Familie Klug aus Haringsee – ein Name 
der für Tradition und Geschichte steht.

Von links nach rechts: Josef IV, Doris, Josef III, Bgm. Sigmund Roman
Gruppenbild anlässlich des 90jährigen Bestehens

Umsetzung moderner Großprojekte, wie etwa diese Wohnhausanlage in Wien

Transport des Daches der Jagdkapelle. Entwurf v. Architekt Clemens Holzmeister Eine alte Bandsäge zu seinerzeit

Computergesteuerte Abbundmaschine
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DIVERSES AUS DER GEMEINDE

ERSTE HILFE-KURS FÜR  
SÄUGLINGE & KLEINKINDER

Wer kennt das nicht – man sitzt beim Es-
sen und sein Kind verschluckt sich. Meis-
tens bleibt es bei einem kurzen Schreck-
moment. Was aber wenn nicht? 

Die Gemeinde Haringsee veranstaltet 
gemeinsam mit dem Roten Kreuz Groß-
Enzersdorf am 13. Jänner 2018 einen 
Erste Hilfe-Kurs mit Schwerpunkt Säug-
linge und Kleinkinder. 

Über die Mutter-Eltern-Beratungsstellen 
in Niederösterreich können die Eltern ei-

GERADE ZU/VOR SILVESTER
Beim Abschießen von Knallkörpern 
und Raketen kommt es oft zu schweren 
Verbrennungen, Augenverletzungen oder 
Verletzungen, die bis zum Verlust von 
Körperteilen führen. 

Unsachgemäßes Hantieren, Abfeuern un-
ter Alkoholeinfluss, verantwortungslose 
Weitergabe von Feuerwerkskörpern an 
nicht berechtigte Personen oder selbst 
produzierte Knaller und illegale in Ös-
terreich verbotene Böller verursachen 
nicht nur schwere Verletzungen, sondern 
auch erhebliche Sachschäden. Die Polizei 
geht bei Verstößen gegen das Pyrotech-
nikgesetz vor, um eine Gefährdung und 
Belästigung durch missbräuchliche Ver-
wendung von Pyrotechnik zu vermeiden. 
Pyrotechnische Gegenstände, die entge-
gen den gesetzlichen Bestimmungen ver-
kauft, besessen oder verwendet werden, 

können von der Polizei beschlagnahmt 
werden. So werden jedes Jahr in Öster-
reich etwa drei Tonnen Material sicher-
gestellt, das anschließend vom Entschär-
fungsdienst des Bundeskriminalamtes 
vernichtet wird.

Leider kam es auch in unserer Gemein-
de im Zuge der vergangenen Silvester-
feiern zu gefährlichen Abschießen von 
Feuerwerkskörpern innerhalb der Wohn-
gebiete. Das Ausmaß übertraf im negati-
ven Sinn leider alles bisher Dagewesene 
und so kam es auch zurecht zu massiven 
Beschwerden an den darauffolgenden 
Tagen. Kleinkinder konnten nicht beru-
higt werden, Tiere gerieten in Panik und 
eine Vielzahl von Anrainern fühlten sich 
gefährdet. Leider betrachten immer wie-
der Einzelne die Silvesternacht als eine 
Möglichkeit um „unerkannt aufzufallen“.  

Feiern ist gut! Die Tradition aufrecht er-
halten auch! Nur sobald es in Gefährdung 
ausartet muss dagegen vorgegangen wer-
den. Aus diesem Grund wird es bei den 
bereits bekannten Örtlichkeiten zu Kont-
rollen kommen. Ersparen wir uns gegen-
seitig Ärger zum Jahreswechsel und las-
sen wir die Vernunft mitfeiern!

Vorsicht beim Abschießen von Feuerwerkskörpern

nen Gutschein im Wert von Euro 25,– zur 
ermäßigten Teilnahme an einem Säug-
lings- und Kindernotfallkurs erhalten.

Datum: Samstag, 13. Jänner 2018 
Kursdauer: 9 bis 17 Uhr (8 Stunden)
Kursort: Pfarrheim Haringsee 
Mindestteilnehmer: 5 Personen 
Kosten Einzelperson: EUR 55,– 
Kosten Paar: EUR 100,–  
Anmeldung bei GR Sophie Weber
Telefon: +43 (0) 664 / 141 70 10
E-Mail: sophie.t.weber@gmx.at 
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GG HARINGSEE AUSGEZEICHNET
… für vorbildliche und engagierte Energiebuchhaltung

LH-STV Dr. Stephan Pernkopf zeichnete 
188 NÖ-Gemeinden für Ihre vorbildli-
che und engagierte Energiebuchhaltung 
aus. Bgm. Roman Sigmund übernahm die 
Auszeichnung für unsere Gemeinde.

Seit 2013 werden Gemeinden per NÖ 
Energieeffizienzgesetz 2012 aufgefor-

dert, ihre Energieverbräuche durch eine 
Energiebuchhaltung zu überwachen. 
Jene Gemeinden, die diese Aufgabe 
vorbildhaft umgesetzt haben wurden 
von LH-STV Dr. Stephan Pernkopf 
ausgezeichnet. Grundlage für den Er-
halt der Auszeichnungsurkunde waren 
eine umfassende Energiebuchhaltung 
und die monatliche Aufzeichnung der 
Energieverbräuche bei den wichtigsten 
Gebäuden der Gemeinde. Um dies zu 
gewährleisten, ist ein gut eingespieltes 
Team in der Gemeinde erforderlich. Das 
Ergebnis der Energiebuchhaltung ist ein 
qualitativ hochwertiger Energiebericht 
2016, der dem Gemeinderat vorgestellt 
wurde. Im Energiebericht werden neben 
den Aufzeichnungen auch Vorschläge für 

Verbesserungen durch unsere Energieb-
auftragten erstellt. Daher kommt ihnen 
die wichtige Rolle als „Sprachrohr“ für 
Energieeffizienz und erneuerbare Ener-
gie in der Gemeinde zu. 

Unterstützt wurden die Energiebeauftrag-
ten von der Energie- und Umweltagentur 
NÖ (eNu) und der Energieberatung NÖ 
bei der Berichtserstellung und der Daten-
erfassung im Energiebuchhaltungs-Tool 
EMC, das den Gemeinden vom Land NÖ 
kostenlos zur Verfügung gestellt wird. 

Die Gemeinde bedankt sich ganz herzlich 
bei Ing. Johannes Tomek für die vorbild-
liche Arbeit und die Auszeichnung die 
unserer Gemeinde dadurch zuteil wurde.

Energieberatungshotline der Energie- und Umweltagentur NÖ  
Tel. 02742 221 44, www.energieberatung-noe.at 

© Astrid Huber

Richtig Heizen 

 
Heizen Sie Ihr Geld nicht zum Fenster hinaus! 
Bereits mit einfachen Maßnahmen können Sie die Heizkosten-
rechnung senken und gleichzeitig den Wohnkomfort erhöhen. 

 Ì Richtig Lüften: Das bedeutet einmal pro Stunde für kurze 
Zeit Stoßlüften, auf keinen Fall sollten die Fenster nur 
gekippt werden.

 Ì Heizsystem optimieren: Wenn die Heizkörper gluckern oder 
gar nicht warm werden, hilft entlüften. Durch das Dämmen 
der Heizungsrohre gelangt die Wärme genau dorthin, wo sie 
gebraucht wird: In die Wohnräume! 

 Ì Idealtemperatur für jedes Zimmer: Nicht alle Räume müssen 
gleich stark beheizt werden: In Wohnräumen liegt die 
Wohlfühl-Temperatur bei etwa 22 °C, am Gang, in Schlaf- und 
Abstellräumen kann die Temperatur abgesenkt werden.
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WENN DER SCHNEE FÄLLT
Im Ortsgebiet müssen Eigentümer/in-
nen von Liegenschaften zwischen 6.00 
und 22.00 Uhr Gehsteige, Gehwege und 
Stiegenhäuser innerhalb von 3 m entlang 
ihrer gesamten Liegenschaft von Schnee 
räumen. Bei Schnee und Glatteis müssen 
sie diese auch streuen. 

Ist kein Gehsteig (Gehweg) vorhanden, 
muss der Straßenrand in der Breite von 
1 m geräumt und bestreut werden. In 
einer Fußgängerzone oder Wohnstraße 
ohne Gehsteige muss auf der Fahrbahn 
ein 1 m breiter Streifen entlang der Häu-
serfront gereinigt und bestreut werden. 
Die Räum- und Streupflicht gilt auch 
für Eigentümer/innen von Verkaufshüt-
ten. Eigentümer/innen von unverbauten, 
land- und forstwirtschaftlich genutzten 
Liegenschaften sind von dieser Pflicht 
ausgenommen. Uneingeschränkt müssen 
Eigentümer/innen von Liegenschaften 
und Verkaufshütten dafür sorgen, dass 
Schneewächten und Eisbildungen von 

den Dächern ihrer an der Straße gelege-
nen Gebäude entfernt werden.

Durch die Schneeräumung und Entfer-
nung von Dachlawinen dürfen andere 
Straßenbenützer/innen nicht gefährdet 
und behindert werden; nötigenfalls müs-
sen die gefährdeten Straßenstellen abge-
schrankt oder geeignet gekennzeichnet 
werden. Wird die Schneeräumung und 
die Entfernung von Dachlawinen z.B. 
einem Schneeräumungsunternehmen 
übertragen, treffen dieses die genannten 
Pflichten. Schneehaufen, die von Schnee-
pflügen der Straßenverwaltung auf den 
Gehsteig geschoben werden, müssen 
ebenfalls entfernt werden. Zur Abla-
gerung von Schnee aus Häusern oder 
Grundstücken auf der Straße benötigen 
die Liegenschaftseigentümer/innen eine 
Bewilligung. Bei andauerndem, starkem 
Schneefall entfällt die Räum- und Streu-
pflicht nur dann, wenn sie völlig zweck-
los und praktisch wirkungslos ist.

Außerhalb des Ortsgebietes gilt die ge-
nannte Räum- und Streupflicht nach der 
Straßenverkehrsordnung nicht. Zu be-
achten ist dort jedoch die Haftung des 
Wegehalters bei vorsätzlicher oder grob 
fahrlässiger Verletzung seiner Verkehrs-
sicherungspflicht.

Auszug aus dem Amtsblatt Gänserndorf, 
Rechtsgrundlage: § 93 Straßenverkehrs-
ordnung (StVO 1960)

Was Sie bei Schnee als Eigentümer/in zu beachten haben

Herbstliche Aktion war 
ein voller Erfolg

LAUBKISTEN 
IN DER GG 
HARINGSEE

Dieses Jahr haben wir erstmals versucht 
mittels Laubkisten eine Deponierung 
für alle die im Herbst mithelfen um den 
„Kampf“ mit den Blättern zu unterstüt-
zen. Ich darf mich an dieser Stelle recht 
herzlich für die Annahme und Mithilfe 
dieser Aktion bedanken.
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Abschnittsübungen & seltenes Verdienstabzeichen für Jugendarbeit
FEUERWEHR FUCHSENBIGL

Die Feuerwehren müssen laufend lernen 
und üben, um den steigenden Anforde-
rungen neuer Materialien und Fahrzeu-
gen gerecht werden zu können. 

„Der Beweis für das Können ist das 
Tun“ (Marie Ebner Eschenbach) – nach 
diesem Motto finden im Herbst die über-
greifenden Großübungen statt, bei denen 
die Feuerwehren im großen Verband das 
Gelernte unter Beweis stellen.

ABSCHNITTSÜBUNG  

„Brand durch Blitzschlag – Personen 
eingeschlossen“ lautete die Alarmie-
rung für die Übung am 21. Oktober 
2017, an der neun Feuerwehren mit fast 
100 Feuerwehrleuten aus dem Abschnitt 
Groß-Enzersdorf im Gebäude der Bun-
desversuchswirtschaften in Fuchsenbigl 
teilnahmen. Schwerpunkt der Übung war 
die Zusammenarbeit der verschiedenen 
Feuerwehren. Der Einsatzleiter und die 
Einsatzleitung wurden zusätzlich durch 
laufende Änderungen der Szenarien und 

Rahmenbedingungen gefordert. Bei der 
anschließenden Übungsnachbesprechung, 
zu der die BVW Fuchsenbigl eingeladen 
hatte, galt es, neue Erkenntnisse aus den 
Übungserfahrungen zu erarbeiten.  

UNTERABSCHNITTSÜBUNG    

Eine Massenkarambolage mit einem 
Traktor, 3 PKW und eine Kleinlastwagen 
mit einem Benzintank, der bei dem Un-
fall aufgerissen wurde, mit fünf verletz-
ten Personen, das war das Szenario, das 
bei der Unterabschnittsübung am 13. No-
vember um 19.00 Uhr in Fuchsenbigl zu 
bewältigen war. Die Feuerwehren des 
Unterabschnittes Fuchsenbigl, Haring-
see, Straudorf, Breitstetten und Haring-
see hatten alle Hände voll zu tun. Wie 
gut die Zusammenarbeit, speziell in der 
Großgemeinde, aber auch mit den übri-
gen Wehren funktioniert zeigt, dass nach 
knapp 45 Minuten nach der Alarmierung 
die Übung erfolgreich beendet werden 
konnte. Aber selbst wenn wir es können, 
wollen wir das im Ernst nicht erleben! 

AUSGEZEICHNETE  
FEUERWEHR 

Beim Bezirksfeuerwehrtag am 20. Okto-
ber 2017 in Dürnkrut wurde Herr Alfons 
Weiss vom Landesfeuerwehrkomman-
danten Dietmar Fahrafellner mit dem 
Verdienstzeichen 2. Klasse des Österrei-
chischen Bundefeuerwehrverbandes für 
seine herausragenden Leistungen in der 
Jugendarbeit im Bezirk, im Landesfeu-
erwehrverband Niederösterreich und im 
Bundesfeuerwehrverband ausgezeichnet. 

Diese Auszeichnung wird selten verge-
ben, für unsere Großgemeinde war es das 
erste Mal – wir gartulieren.  



14 4 // 2017

BRANDAKTUELL VON DER FEUERWEHR

FEUERWEHRJUGEND
Hier Feuerwehrjugend: Frage Verständigung? Kommen!

Die Feuerwehrjugend wird in kleinen 
Schritten für den Aktiven Dienst in der 
Feuerwehr vorbereitet. 

Der Schwerpunkt im Herbst war das 
Fertigkeitsabzeichen „Melder“. Dabei 
lernen die Jugendlichen, die Funkgeräte 
zu bedienen, Funksprüche abzusetzen 
und zu beantworten, Einsatzmeldungen 
zu formulieren und weiterzuleiten – also 
die wichtigen Aufgaben im Feuerwehr-
funk. Die Jugendlichen lernten freiwillig 
und motiviert in ihrer Freizeit! Bei der 
Prüfung 25. November überzeugten alle 
mit fundiertem Wissen: die Zukunft kann 
kommen – wir sind bereit!

Die Ausbildung und die Prüfung wurde 
für die mehrere Feuerwehren gemeinsam 
durchgeführt, aus unserer Großgemeinde 
bestanden: Julian Novacek und Rafaela 
Welzig die erste Ausbildungsstufe und 
Matthias Reichl die zweite Ausbildungs-
stufe. Wir gratulieren herzlich.  

ADVENTFENSTER AM  
23. DEZEMBER 2017 

Traditionell bereitet unsere Feuerwehrju-
gend am 23. Dezember ein Adventfenster 
im Feuerwehrhaus Fuchsenbigl auf und 
bewirtet Besucher mit heißen Getränken, 
selbst gebackenen Keksen, Aufstrichbro-

ten und vielem mehr – immer ein sehr ge-
mütliches Beieinandersein in der kalten 
Jahreszeit. Schaun’ Sie sich das an …

NEUE MITGLIEDER

Wie Sie den Beiträgen in der Gemein-
dezeitung im ganzen Jahr entnehmen 
können, ist unsere Feuerwehrjugend sehr 
aktiv. „Unsere“ bedeutet an dieser Stelle 
Jugendliche der Feuerwehren Haringsee, 
Straudorf und Fuchsenbigl treffen sich 
zu gemeinsamen Jugendstunden, Ausbil-
dungen, Ausflügen und vieles mehr. 

Nichts vergeht so schnell wie die Ju-
gend! Kaum mit zehn Jahren (in Aus-
nahmefällen auch darunter) eingetreten, 
werden sie mit 16 Jahren in den Aktiven 
Stand überstellt, deshalb benötigen wir 
laufend Nachwuchs.

Interessiert an Spaß und Action? 
Einfach den örtlichen Feuerwehrkom-
mandanten ansprechen! 

(Nicht geeignet für Stubenhocker, Un-
selbständige und Bewegungsmuffel)

Die Feuerwehr Haringsee dankt der Rai-
ka Orth, Zweigstelle Haringsee für die 
großzügige Spende einer Stihl Motor-
säge. Kommandant Dietmar Prager und 
Kommandant-Stv. Andreas Hlavac-Jäger 
nahmen die Spende persönlich von Bank-

stellenleiterin Martina Kerbl entgegen. 

Weiters möchte die Feuerwehr Haringsee 
der Bäckerei Lukas Pestuka danken, mit 
deren Unterstützung eine Makita Säbel-
säge angeschafft werden konnte.

FF HARINGSEE
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Neues Feuerwehrhaus Straudorf – Teil I „Der Rohbau“
FEUERWEHR STRAUDORF
Mitte Oktober 2017 haben mit dem Ab-
bruch die Bauarbeiten für das neue Feu-
erwehrhaus begonnen. 

Bei den anschließenden Erd- und Aushu-
barbeiten wurden eine Unzahl an nicht 
eindeutig zuordenbare Kabeln freige-
legt. Aber dank Hrn. Gerhard Gazso als 
Baggerfahrer und den Kameraden der 
FF Straudorf wurde diese Aufgabe ge-
meistert. Jedoch „Wo gearbeitet wird 
fallen Späne.“ Das war schon immer so 
und daran wird sich auch nichts ändern. 
Ausfall einzelner Telefonleitungen und 
Teilen der Straßenbeleuchtung mussten 
behoben werden. Sofort nach den Erdar-
beiten wurde mit den Baumeisterarbeiten 
begonnen. Im ersten Abschnitt wird der 
Dorfgemeinschaftsraum und die Räum-
lichkeiten der FF Straudorf umgesetzt. 
Und jetzt ging es sehr rasch. Die Beleg-
schaft von Baumeister Windisch haben 
bei ihrer Arbeit ein Tempo vorgelegt wo 
wirklich jeden Tag der Neubau sich in ei-
ner veränderten Form gezeigt hat.

Bereits Anfang November war der Roh-
bau bis zur Decke fertig und Zimmer-
mann Klug konnte mit dem Dachstuhl 
beginnen. Das erklärte Ziel „Mitte De-
zember“ unter Dach und geschlossen zu 
sein wurde erreicht. Damit stehen den Ar-
beiten im Innenbereich nichts entgegen. 

Wetterabhängig wird als nächstes die 
Fahrzeughalle aufgestellt. Dieser rei-
bungslose Ablauf ist möglich durch die 
permanente Absprache zwischen Profes-
sionisten, Feuerwehr und Bürgermeister. 

Fortsetzung folgt …
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KULTURVEREIN 

Wir vom Kulturverein sind bestrebt, 
Kultur in den verschiedensten Formen 
den Menschen aller Altersklassen nahe 
zu bringen. Unsere Bemühungen in der 
jüngsten Vergangenheit gelten dabei bei 
den Kindern und Jugendlichen. 

Wir wollen vermitteln, dass sich das 
schöne, interessante und spannende Le-
ben nicht hinter einem Bildschirm ver-
steckt. Bei HariStrauFu-9 ist es uns ge-
lungen eine optimale Mischung zwischen 
Jungen und Erfahrenen zu finden. Im 
Laufe des Jahres haben wir noch weitere 
Schwerpunkte in diese Richtung gesetzt:

UNTERSTÜTZUNG  
FÜR KINDERGÄRTEN  
& VOLKSSCHULE

Wir haben die Leiterinnen nach ihren 
Wünschen gefragt: Der Kindergarten 
in Fuchsenbigl erhielt ein Wasserspiel 
und ein Bobby-Car, der Kindergarten in 
Haringsee eine Kamera, um das Kinder-
gartenleben einzufangen und etwas fest-
zuhalten – der Kulturverein wünscht viel 
Spaß damit. 

Nach einem Wunsch befragt antwortete 
Frau Direktor Christiane Alker: „Eine 
Musikanlage mit Lautsprechern für den 
Turnsaal“. Obwohl die Schule immer gut 
unterstützt wird, ist die Beschaffung, der 
Auf- und Abbau der Musikanlage bei den 
vielen Veranstaltungen unserer Kinder 
doch immer wieder mit Aufwand verbun-
den. Wir sind derzeit mit Experten unse-
rer Großgemeinde dabei, eine optimale 
Lösung zu finden.

KIBUKI KINDERBUCHKINO 
MIT SABINE PETZL

Sicherheit beginnt bei unseren Kleinsten. 
Die erfolgreiche Kinderbuchkino-Tour 
machte am 20. November 2017 Stopp 
in Haringsee. Sabine Petzl erzählte den 
Kindern gemeinsam mit Buki und Safety 
alles rund um das Thema Sicherheit. Im 
Kibuki haben die Kinder die Möglich-
keit, in einer kinoähnlichen Atmosphä-
re Bilderbücher zu sehen, zu hören und 
aktiv mitzuerleben. Immer mit dabei: 
der aufmerksame Safety und Buki, das 
Elfenkind. Safety passt auf seinen klei-
nen Freund Buki auf und ist stets mit Rat 
und Tat zur Seite. Da ihm aber auch die 
Sicherheit unserer Kinder sehr am Her-
zen liegt, gibt es immer wieder Tipps 
für unsere Kleinsten, wie man Gefahren 
vermeiden kann. Organisiert werden die 
Veranstaltungen vom NÖ Zivilschutz-
verband (mit „unserem“ Stefan Tucek) 
mit dem Ziel unseren Kleinsten, im Alter 
von 3 bis 7 Jahren, das Thema Sicherheit 
näher zu bringen. „Als Bürgermeister 

und Familienvater ist es mir ein großes 
Anliegen, Kindern so früh wie möglich 
Aspekte zum Thema Sicherheit näher 
zu bringen. Das Projekt „Kinderbuchki-
no“ ist ein hervorragendes Vorzeigebei-
spiel dafür, Kinder ab drei Jahren krea-
tiv, interaktiv, spielerisch und trotzdem 
lehrreich an den Umgang mit Sicherheit 
heranzuführen“ zeigte sich unser Bür-
germeister beeindruckt. Der Auftritt für 
die Kindergartenkinder und die 1. und 
2. Klasse der Volksschule wurden durch 
den Kulturverein der Großgemeinde Ha-
ringsee ermöglicht.

DER TANZ GEHT WEITER: 
TANZCAFÉ – jeden Sonntag von 
17.00 bis 19.00 Uhr im Kommu-
nikationszentrum Fuchsenbigl

Nachdem sich unser Tanzlehrer Christoph 
Holczik mit einer neuen Partnerin derzeit 
verstärkt auf seine Karriere als Tanzsport-
ler kümmern muss, andererseits unsere 
Jugend durch schulische Verpflichtungen 
zeitlich nur eingeschränkt flexibel ist, ► 

VEREINSG’SCHICHTEN
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SV GG HARINGSEE

Für den SV GG Haringsee geht mit den 
kommenden Weihnachtsfeiertagen und 
Silvester ein unglaubliches Jahr zu Ende. 

Es war das Märchen des heurigen Jahres. 
Zum 50. Geburtstag machte der SV GG 
Haringsee sich und seinen zahlreichen 
treuen Anhängern und Unterstützern das 
wahrscheinlich schönste Geschenk, den 
Meistertitel der 2. Klasse Marchfeld.

Im Rahmen der traditionellen Weih-
nachtsfeier lud der SV GG Haringsee 
VIP-Mitglieder, Spieler und deren Fa-
milien sowie die Vereinsfunktionäre in 
das Gasthaus Leberbauer um gemeinsam 
noch einmal das vergangene Jahr 2017 
Revue passieren zu lassen. Nach der Be-
grüßung durch den Obmann Johann Bau-

er folgte ein Rückblick auf das vergange-
ne Jahr. So hat sich der SV GG Haringsee 
nicht nur am Fußballplatz bewiesen, 
sondern auch einmal mehr als Veranstal-
ter hervor getan. Der SV GG Haringsee 
richtete wieder für Groß und Klein di-
verse Feierlichkeiten aus. Erwähnt sei 
das mittlerweile sehr populäre 2-tägige 
Kabarett in Haringsee. Hierfür konnten 
wieder namhafte Größen der österreichi-
schen Kabarettszene gewonnen werden 
und mit insgesamt rund 1200 Besuchern 
ist es bereits mehr als nur ein Geheimtipp 
in der gesamten Region. Den feierlichen 
Höhepunkt bildete aber das 50 Jahr Ju-
biläum und die Feier zum Meistertitel 
in der 2. Klasse Marchfeld. Gemeinsam 
mit Vertretern aus Sport und Politik, der 
treuen Anhängerschaft, den zahlreichen 

Unterstützern und der Ortsbevölkerung 
ließen wir unsere Meister hoch leben. 
Selbst die Tanzband For Dancing gab ih-
nen zu Ehren ein Comeback.

Beim SV GG Haringsee hat die Jugend-
arbeit einen ganz besonderen Stellen-
wert. Jugendleiter Michael Leberbauer 
berichtete, dass der Verein mittlerweile 
über 60 Kinder betreue – U7/U8, U10, 
U13 und U14. Herausragend ist die Tat-
sache, dass der SV GG Haringsee in der 
Jugendhauptgruppe Nord die einzige 
Mädchenmannschaft stellt. Der Rück-
blick des sportlichen Leiters, Wilhelm 
Horak war im Hinblick auf den Meister-
titel nicht minder stolz. Allerdings ließ 
dieser auch ernstere Worte anklingen 
und steckte als Ziel, einen einstelligen 
Tabellenplatz in der 1.Klasse Nord fest. 
Bürgermeister und Präsident Roman Sig-
mund überreichte nach seinen Grußwor-
ten zwei besonderes Geschenke an den 
SV GG Haringsee. Ein Bild der Mann-
schaften der Saison 2016/17 und die neue 
Adresse – „Sportplatzweg 1“.

Der SV GG Haringsee lädt Sie herzlich 
zum SPORTLERGSCHNAS ein!
10. Februar 2018 im GH Leberbauer  
mit MUSICPLAYER, die Unterhaltungs- 
& Party-Band aus der Steiermark

VEREINSG’SCHICHTEN

musste der Tanzkurs verschoben werden. 
Um das Erlernte präsent zu erhalten ha-
ben wir ein Tanzcafé organisiert. Da gibt 
es die Möglichkeit zu üben, zu festigen 
aber auch voneinander zu lernen. Offen 
für alle, die tanzen wollen, unabhängig 
vom Alter und den Vorkenntnissen. 

HAUPTVERSAMMLUNG 2018

Weitere Ideen und Impulse erarbeiten 
und diskutieren wir im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung am 7. März 2018 
ab 19.00 Uhr im GH Langer. Alle Kul-
turinteressierten sind herzlich willkom-

men, keine Beitrittspflicht – wichtig sind 
Menschen mit guten Ideen und Energie, 
sie umzusetzen.

Weitere Informationen (Tancafé, …) bei 
Alfons Weiss unter 0676 679 81 31
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VEREINSG’SCHICHTEN

VERSCHÖNERUNGSVEREIN
Ein herzliches Dankeschön dem Ver-
schönerungsverein und allen, die über 
das ganze Jahr hinweg wieder mit größ-
tem Einsatz dafür sorgen, dass unsere 
Ortschaften immer schön und gepflegt 

aussehen. Ob Frühjahr, Sommer, Herbst 
und Winter – durch die Pflege und Be-
treuung der öffentlichen Anlagen wird 
die Gemeinde in ihrer Arbeit massiv un-
terstützt. Vielen lieben Dank!

Ein herzliches Dankeschön für die Mithilfe und Unterstützung …

FISCHEREIVEREIN

REINIGUNGSAKTION

Eine Schottergrube ohne Zu- und Abfluss 
muss regelmäßig gepflegt und gereinigt 
werden, damit die Wasserqualität erhal-
ten bleibt. Vor allem Laub, Zweige und 
Äste fördern das Algenwachstum. Aber 
auch der Wind bringt immer wieder zu-
sätzliche Nährstoffe ins Wasser. Deshalb 
reinigt der Fischereiverein laufend das 
Wasser und den Uferbereich von Blättern, 
Schlamm und Sonstigem. Mit Erfolg, wie 

man sieht: es werden immer wieder le-
bende Muscheln gefunden. In diesem Zu-
sammenhang ersucht der Fischereiverein, 
keine Gegenstände oder Mist auf dem Eis 
zurück zu lassen: im Frühjahr findet sich 
das alles im Wasser wieder! 

13. FISCHERKRÄNZCHEN  
AM 18. NOVEMBER 2017

Das Fischerkränzchen, der traditionel-
le Beginn der Tanzsaison in Haringsee, 

wurde heuer von der Gruppe OMEGA 
musikalisch begleitet (OMEGA kennen 
die Stammgäste schon z.B. vom Traktor-
pulling). Bei guter, schwungvoller Musik 
wurde in angenehmer Atmosphäre viel 
getanzt. Danke auch den vielen Spendern 
von Tombolapreisen: obwohl wir heuer 
mehr als 80 Gäste begrüßen durften – 
Preise gab es noch viel mehr!  

Natürlich gibt es auch in dieser Saison 
wieder die „Haringseer Ballkarte“. Teil-
nehmer, die an allen Veranstaltungen 
teilnehmen, erhalten eine von den vier 
Organisatoren gemeinsam gespendete 
Aufmerksamkeit.

Kontakt: Werner Jelemensky 
Telefon: 0664 73 85 36 39 
E-Mail: jelemensky.w@aon.at
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VON UNSEREN JÜNGSTEN

AUS DER VOLKSSCHULE
Schon bald Weihnachten! Das Schuljahr 
hat gerade erst begonnen und schon 
nähern wir uns dem Halbjahr. Die Zeit 
verrinnt so schnell! Eingebunden in den 
Jahreskreis und in die dazugehörenden 
Festen vergeht Woche um Woche. 

Der Tag der offenen Tür wurde gut ange-
nommen. Viele Eltern besuchten uns und 
nahmen teil am Unterricht oder besich-
tigten unsere schöne Schule. 

Die Kooperation mit dem Kindergarten 
ist ein fixer Bestandteil unserer Aktivi-
täten. Die Schulkinder lesen den kleinen 
Kindergartenkindern Märchen und zum 
Jahreskreis passende Geschichten vor. 
Auch zu Theatervorstellungen laden wir 
die Kindergartengruppen aus Fuchsen-
bigl und Haringsee ein. Hier möchte ich 
mich ganz herzlich bei Sonja Sigmund 
bedanken, die immer bereit ist zusätzli-
che Fahrten auf sich zu nehmen um Kin-
der zu transportieren. Die Zusammenar-
beit mit ihr ist unkompliziert und Fahrten 
nach Orth, Leopoldsdorf oder zu anderen 
Ausflugszielen lassen sich schnell und 
kostengünstig organisieren. 

Das Martinsfest und die Buchausstellung 
waren auch wieder gut besucht. Die Ko-

operation mit der VS Leopoldsdorf läuft 
auch dieses Jahr weiter. So kommen wir 
in den Genuss gute und teure Theater-
gruppen zu sehen. 

Das Kreativprojekt „In die Dunkelheit“ 
(die 2. Klasse VS Leopoldsdorf war zu 
Besuch) war spannend und aufregend. 
In dunklen Räumen über Fledermäu-
se, Hexen und Eulen zu lernen, viel zu 
basteln und in finsteren Räumen zu for-
schen und zu suchen hat den Kindern und 
auch uns viel Spaß gemacht. Ich bedanke 
mich bei meinem Kollegium, welches 
immer bereit ist mehr zu tun als Pflicht 
ist. Diese Einstellung ermöglicht den 
Kindern Schule mit Freude zu erleben. 
Dieses Projekt haben wir auch mit Ka-
meras verfolgt (Kinder durften filmen), 
ein Audiobericht wird darüber von Schü-
lerInnen verfasst und auch ein Artikel 
geschrieben. Wir reichen dieses Projekt 
auch bei flash Media ein und hoffen auf 
einen schönen Preis.

Auf die Lesenacht freuen sich auch schon 
die Kinder der 3. und 4. Klasse. 

Die Morgenkreise stimmen uns auf die 
Adventzeit ein. Die Adventzeit ist die 
schönste Zeit im Jahr, so auch in der 

Schule. Heuer gibt es wieder eine Weih-
nachtsfeier. Am 21. Dezember laden wir 
Sie ein mit uns einen besinnlichen Abend 
zu erleben. Zur Generalprobe um 9.00 
Uhr vormittags würden wir uns über den 
Besuch von Pensionisten und Kindergär-
ten freuen!

Wir möchten uns auch bedanken für die 
gute Zusammenarbeit mit allen Schul-
partnern. Hier in der Großgemeinde hat 
jeder ein offenes Ohr für die Anliegen der 
Schule. Ein herzliches Dankeschön dem 
FLOHMARKT FUCHSENBIGL für die 
Spende von € 300,–. Von diesem Geld 
haben wir kleine Turngeräte angeschafft. 

Auch möchte ich mich sehr herzlich bei 
Frau Brigitte Schreiblechner und VD 
Waltraud Wernhart-Horak bedanken – 
die beiden Damen unterstützen uns als 
Leseomis.

Wir wünschen allen Frieden im Herzen, 
Zeit für die, die wir lieben, das Gefühl 
von Vertrautheit und Verbundenheit und 
ein gesegnetes Weihnachtsfest, sowie ei-
nen guten Rutsch in das Jahr 2018!

Das Team der VS Haringsee 
Text: Dir. Christiane Alker

SCHULISCHE 
NACHMITTAGS-
BETREUUNG
Der Start ins neue Schuljahr 2017/18 
war toll. Bei uns in der Schulischen 
Nachmittagsbetreuung ist immer etwas 
los, wir basteln viel, aber auch die Bewe-
gung kommt nicht zu kurz …
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VON UNSEREN JÜNGSTEN

ZU BESUCH IN DER BÄCKEREI

Die erste Klasse der Volksschule Haring-
see war am 22. November 2017 in der 
Backstube der Familie Pestuka zu Gast. 

Wir wurden äußerst herzlich vom Chef 
Lukas Pestuka begrüßt und durften durch 
den Verkaufsraum nach hinten in den Ar-
beitsbereich gehen. Gespannt hörten die 
Kinder den Erklärungen über die einzel-
nen Maschinen und dem Arbeitstag von 
Herrn Pestuka zu. 

Das größte Erlebnis war jedoch, dass 
sich jede Schülerin und jeder Schüler 
selbst als Bäcker versuchen durfte und 
den eigenen Werken dann beim Backen 
zusehen konnte. Auch das Verzieren mit 
Schokolade und Zucker durften die jun-
gen Bäcker unter Anleitung übernehmen. 
Natürlich durfte auch das Verkosten der 
eigenen Kreationen nicht fehlen. 

Die Volksschule Haringsee bedankt sich 
recht herzlich bei Familie Pestuka für 
den sehr interessanten und kindgerecht 
gestalteten Vormittag.

Volksschulkinder erkunden die Backstube der Familie Pestuka
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VON UNSEREN JÜNGSTEN

KIGA PLITSCH-PLATSCH

Die Zeit seit Kindergartenbeginn ist wie 
im Fluge vergangen! Die neuen Kinder 
haben sich sehr gut eingelebt und wir 
sind zu einer fröhlichen, kreativen Kin-
dergartengruppe zusammengewachsen! 

Unsere Geburtstagskinder dürfen heuer 
einen Kuchen backen, der dann gemein-
sam verspeist wird! Den Kindern macht 
dies großen Spaß und so ein selbstge-
backener Gugelhupf schmeckt natürlich 

besonders gut! Das Laternenfest feierten 
wir am 8. November gemeinsam mit der 
1. und 2. Klasse Volksschule! Für einige 
Kinder war die Anspannung besonders 
groß, denn so ein Auftritt vor Publikum 
ist ja ziemlich aufregend! Die Kinder 
meisterten aber ihre Lieder und Sprüche 
wirklich sehr tüchtig und in der Kirche 
kam feierliche Stimmung auf! Nun be-
ginnt die schöne Zeit der Sterne, Glanz 
und Lichter … die Adventzeit! Auf die 

freuen wir uns im Kindergarten schon 
besonders! Wir gestalten heuer wieder 
ein Adventfenster, das ab 13. Dezember 
bewundert werden kann!

Ich wünsche uns allen eine stimmungs-
volle, besinnliche Advent- und Weih-
nachtszeit! Liebe Grüße aus dem Plitsch 
Platsch Kindergarten! Christine Treu

Neuigkeiten aus dem Kindergarten Haringsee

VILLA KUNTERBUNT
Im Herbst wenn die Blätter von den Bäu-
men fallen bieten sie ein tolles Spielmate-
rial welches nur wenige Wochen im Jahr 
in so einem Überfluss zur Verfügung steht. 

Nichts wie raus und die Blätter zu großen 
Blätterhaufen zusammen kehren. Dann 
braucht es kaum noch Anleitung die Kin-
der werden von ganz alleine beginnen 
sich mit dem Laub zu bewerfen. Ge-
meinsame Bewegunsaktivitäten fordern 
Kinder heraus, sich mit sozialen Regeln, 

Teamarbeit, Kooperation, gegenseitiger 
Rücksichtsnahme und Hilfestellung aus-
einanderzusetzen. Kompetenzen:

•	 	Sich sicher und koordiniert bewegen
•	 	Freude an der Bewegung haben
•	 	Vertrauen in die eigenen  

körperlichen Fähigkeiten
•	 	Die eigenen körperlichen Stärken und 

Grenzen kennen und akzeptieren
•	 	Freude an Bewegungserfahrungen und 

dem Zusammenspiel mit anderen

Bewegung & Gesundheit im Kindergarten Fuchsenbigl



VON UNSEREN JÜNGSTEN 

Sich eine Auszeit gönnen!  
 

Körper und Seele entspannen bei warmem Licht, zartem Duft,  leiser 
Musik und sanfter Berührung. Fühlen Sie das Öl auf Ihrer Haut und 
genießen Sie den Moment. 
 

Loslassen und Kraft tanken,  
Ruhe und sich selbst finden. 

 
Besuchen Sie mich und lassen Sie den Alltag hinter sich. 
 
Ich freue mich über eine Terminvereinbarung unter 0650 / 567 42 88. 
 

Ihre Christina Molzer 
Energetikerin 

Eine Einheit von 55 Minuten kostet € 44,00 
Gerne stelle ich Ihnen auch Gutscheine aus.      

Adresse: Feldgasse 8, 2286 Haringsee 
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FÜR UNSERE JÜNGSTEN

Für unsere Jüngsten ein Bild zum Ausmalen für die kalten Wintertage. Wenn Du dieses Bild ausmalst und am 
Gemeindeamt abgibst, gibt es als Dankeschön eine kleine Überraschung von deinem Bürgermeister. Viel Spaß!

www.kostenlose-Ausmalbilder.de
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AUS DEM MARCHFELD

NEUES AUS DER REGION
Erfolgreicher Fotowettbewerb & neue Fahnen für die Region

DIE REGION MARCHFELD 
ZEIGT FLAGGE

Auf dem Weg zur NÖ Landesausstel-
lung 2021 zeigt die Region nun Flagge: 
In den Gemeinden der Region Marchfeld 
verdeutlichen seit Kurzem gemeinsam 
gestaltete Fahnen mit dem Motto „Mar-
chfeld – Unsere Region blüht auf“ die 
regionale Zusammengehörigkeit. 

Die neuen Fahnen verdeutlichen einmal 
mehr, dass die Bewerbung zur Ausrich-
tung der Niederösterreichischen Lan-
desausstellung im Jahr 2021 von allen 
23 Marchfelder Gemeinden gemeinsam 
getragen wird.

FOTOWETTBEWERB WAR 
TOLLER ERFOLG

Gesucht waren die schönsten Plätze und 
Momente im Marchfeld. 

Den ganzen Sommer hindurch konnten 
die schönsten Impressionen aus dem 
Marchfeld eingereicht werden. Auf den 
über 200 eingereichten Fotos zeigten die 
Teilnehmer ihre ganz persönliche Sicht 
auf das Marchfeld: einzigartige Land-
schaft, eindrucksvolle Natur, wertvolle 
Landwirtschaft, historische Schlösser, 
entspannte Spaziergänge – Das Mar-
chfeld – eine Region, in der man gerne 
wohnt und lebt. In feierlichem Rahmen 
wurden nun die Sieger des Fotowettbe-
werbs vom Obmann der Region LAbg. 
Bgm. René Lobner und den Bürgermeis-
tern Johann Mayer, Josef Reiter und Wer-
ner Pozarek geehrt. Wir gratulieren den 
Gewinnern und Gewinnerinnen mit den 
meisten Stimmen des Online-Votings, 
sowie der Jurywertung.

•	 Gerhard Moser mit „Abgehoben“
•	 Richard Prossenitsch mit „Vielleicht 

kommt doch noch Regen von oben…“
•	 Nadine Lange mit „Sonnenuntergang 

Orth an der Donau“
•	 Pia Pfeiffer vertreten von Iris Pfeiffer 

mit „Heidefest in Obersiebenbrunn“
•	 Max Springer mit „Ein Licht am Ende 

des Weges“
•	 Gerda Fitzthum mit „Marchfeld – die 

Kornkammer Österreichs“
•	 Alexander Dennecke mit „Marien-

bründl Teich von Groißenbrunn“

Alle eingereichten Fotos sind auf der Re-
gionshomepage unter regionmarchfeld.at 
zu sehen.

Region Marchfeld
office@regionmarchfeld.at
+43 2213 343 70

www.regionmarchfeld.at
www.leadermarchfeld.at
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AUS DEM DEM LAND NÖ

NÖ HEIZKOSTENZUSCHUSS 2017/2018

Die NÖ Landesregierung hat auf Initia-
tive von Frau LR Barbara Schwarz be-
schlossen, sozial bedürftigen Niederös-
terreicherinnen und Niederösterreichern 
einen einmaligen Heizkostenzuschuss 
für die Heizperiode 2017/2018 in Höhe 
von € 135,– zu gewähren.

Der Heizkostenzuschuss soll beim zu-
ständigen Gemeindeamt am Hauptwohn-
sitz der Betroffenen beantragt werden. 
Die Auszahlung erfolgt direkt durch das 
Amt der NÖ Landesregierung. Zu beach-
ten ist, dass Anträge bis spätestens 30. 
März 2018 (einlangend) bei der Gemein-
de gestellt werden können.

Die Bruttoeinkommensgrenze ist der gel-
tende Richtsatz für die Ausgleichszulage 
(§ 293 ASVG).

1. Tabelle zur Prüfung der Einkommens-
höchstgrenze (Brutto) ab 2018.

2. Tabelle zur Prüfung der Einkommens-
höchstgrenze bei BezieherInnen von 
Leistungen nach dem Arbeitslosenversi-
cherungsgesetz oder von Kinderbetreu-
ungsgeld etc. (Brutto) für 2017.

Ab 1. Jänner 2018 werden voraussicht-
lich die Richtsätze für die Ausgleichs-
zulage nach dem ASVG angehoben 
werden. Es gelten daher ab diesem Zeit-
punkt die erhöhten, neuen Ausgleichs-
zulagensätze als Einkommensgrenzen! 
Ab 1. Jänner 2018 können Personen, die 
mit ihrem Einkommen dann unter diesen 
neuen Einkommensgrenzen liegen, einen 
Antrag stellen.

HEIZKOSTENZUSCHUSS  
DER GEMEINDE 2017/2018

Auf Antrag von Herrn Bgm. Roman Sig-
mund hat der Gemeinderat in der Sitzung 

am 14. Dezember 2017 ein Heizkosten-
zuschuss von € 100,– seitens der Ge-
meinde Haringsee nach den Richtlinien 
des Amtes der NÖ Landesregierung be-
schlossen. Dieser Betrag wird zusätzlich 
zum Heizkostenzuschuss des Landes NÖ 
in der Höhe von € 135,– ausbezahlt.

Bürgerservice-Telefon 
In Verwaltungsfragen für Sie da –  
auch außerhalb der Amtsstunden!

Tel: +43 (0) 2742 90 059 005 
Mo bis Fr 7.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag 7.00 bis 14.00 Uhr

Zuschuss für sozial bedürftige NiederösterreicherInnen

1. TABELLE

Alleinstehend 	 € 889,84
Alleinerziehend, 1 Kind * 	 € 1.027,15
Ehepaar, Lebensgefährten 	 € 1.334,17
Paar, 1 Kind * 	 € 1.471,47
3. erwachsene Person ** 	 € 444,33

* Für jedes weitere Kind sind € 137,30 hinzuzurechnen, solange 
für dieses Kind Familienbeihilfe bezogen wird. ** Für jede weitere 
erwachsene Person sind € 444,33 hinzuzurechnen.

2. TABELLE

Alleinstehend 	 € 1.037,56
Alleinerziehend, 1 Kind *	 € 1.197,66
Ehepaar, Lebensgefährten 	 € 1.555,64
Paar, 1 Kind 	 € 1.715,73
3. erwachsene Person **	 € 518,06

* Für jedes weitere Kind sind € 160,07 hinzuzurechnen, solange 
für dieses Kind Familienbeihilfe bezogen wird. ** Für jede weitere 
erwachsene Person sind € 518,06 hinzuzurechnen.
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AUS DEM DEM LAND NÖ

ALLES TRACHT!

NÖ WOHNBAUFÖRDERUNG

Im Jänner 2018 findet der 7. Niederösterreichischer Trachtenball statt

Energieeinsparung für Dämmung der obersten Geschoßdecke und Heizkesseltausch

Die Volkskultur Niederösterreich bittet 
gemeinsam mit den Partnern der Initiati-
ve „Wir tragen Niederösterreich“ bereits 
zum siebten Mal zum Niederösterreichi-
schen Trachtenball, am Freitag, 26. Jän-
ner 2018.

Hervorragende Ballmusik mit Franz 
Posch & seinen Innbrügglern, der Wein-
viertler Kirtagsmusik sowie dem Tan-
zorchester der Militärmusik Niederös-
terreich sorgen in den zwei Ballsälen, 
Auditorium und Reitschule, für ein stets 
volles Tanzparkett bis weit nach Mitter-
nacht. Zahlreiche Bars und Lounges mit 
Live-Musik und kulinarischen Angebo-
ten laden zum Flanieren und Verweilen 
ein. Für die Jugend und jung Gebliebene 
bringt die Radio Niederösterreich-Disco 
heiße Rhythmen auf das Parkett. 

Die liebevoll geschmückten Ballsäle und 
die prachtvollen Trachten der Gäste sor-
gen für das besonders festliche Ambiente 
des Balls. Das Rahmenprogramm wartet 
mit einem großen Auftanz der Bezirke, 

Tanzvorführungen des Tanzforums Nie-
derösterreich sowie einem mehr als hun-
dertköpfigen Projektchor der Chorszene 
Niederösterreich auf. Ballbesucher mit 
einer Tischkarte erwartet ein köstliches 
Spezial-Menü serviert vom Team von 
Toni Mörwald.

Die Volkskultur Niederösterreich und die 
„Wir tragen Niederösterreich“-Partner 
veranstalten diesen Ball, um die Vielfalt 
der Regionen und die niederösterrei-
chischen Trachten in einem besonderen 
Rahmen zu präsentieren und wünschen 
eine wunderbare Ballnacht!

Niederösterreichischer Trachtenball
 
Freitag, 26. Jänner 2018  
Einlass 19.30 Uhr, Beginn 20.30 Uhr
Schloss Grafenegg 
Auditorium und Reitschule

Tischkarten:  
Telefon: 0664 848 53 88
E-Mail: tischkarten@volkskulturnoe.at
Ballkarten:  
Telefon: 01 586 83 83
E-Mail: tickets@grafenegg.com 

www.volkskulturnoe.at

Das Land Niederösterreich unterstützt 
mit dem NÖ Wohnbaumodell bei der Fi-
nanzierung der eigenen vier Wände. 

Aber nicht nur der Neubau, auch die Sa-
nierung bestehender Gebäude ist ein sehr 
wichtiges Thema. Mit der NÖ Wohn-
bauförderung ist es jetzt noch leichter 

Geld und Energie zu sparen, denn für die 
Dämmung der obersten Geschoßdecke 
und den Heizkesseltausch können Sie 
nun einen Direktzuschuss erhalten. Diese 
Maßnahmen werden bei fertiggestellten 
Ein- oder Zweifamilienhäusern bzw. bei 
fertiggestellten Reihenhäusern gefördert.
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HILFSWERK MARCHFELD
Das Notruftelefon des Hilfwerks bietet Sicherheit am Handgelenk

Mit dem Notruftelefon sind Sie oder Ihre 
Angehörigen nie alleine. Per Knopfdruck 
kann schnell und effizient Hilfe organi-
siert werden.

Das Notruftelefon des Hilfswerks steht 
für Sicherheit. Ein Druck auf den mo-
bilen Funksender genügt und schon 
wird die Notrufzentrale des Hilfswerks 
alarmiert. Dort wird rasch die nötige 
Hilfe organisiert. Den „Schutzengel am 
Handgelenk“ können Sie nicht nur aus 
Niederösterreich sondern auch aus Wien, 
Burgenland, Oberösterreich, Steiermark, 
Kärnten und Salzburg bestellen.

UNSER ANGEBOT

Das Hilfswerk Notruftelefon  besteht 
aus einem Funksender, den Sie wie eine 
Armbanduhr oder eine Halskette immer 
bei sich tragen, und einem Basisgerät. Im 
Ernstfall reicht es, den Knopf auf dem 
Sender zu drücken und Sie sind sofort 

mit der Notrufzentrale des Hilfswerks 
verbunden – und das rund um die Uhr.

Über die Freisprecheinrichtung des Ba-
sisgeräts nehmen wir Sprechkontakt mit 
Ihnen auf. Ihre Daten sind bei uns vor-
gemerkt  und wir  schicken Ihnen rasch 
genau jene Hilfe, die Sie benötigen.

Das Notruftelefon kommt für  
Sie in Frage wenn Sie
•	  alleine leben oder öfters alleine  

zu Hause sind
•	 	schon etwas älter und/oder  

sturzgefährdet sind
•	 	Angst haben, zu stürzen oder sich 

selbst nicht mehr helfen zu können
•	 	sich nach einer Operation oder  

Rehabilitation zu Hause  
nicht ganz sicher fühlen

•	 	sich solche oder ähnliche Sorgen  
um Ihre/n Angehörige/n machen

•	 	das entscheidende Plus an Sicherheit 
brauchen, um sich wohl zu fühlen

Wir sorgen für Ihr Sicherheitsgefühl. Das 
Notruftelefon wird von unseren Mitar-
beiter/innen zu Ihnen ins Haus gebracht 
und angeschlossen – auch Batteriewech-
sel und technische Wartung werden von 
uns übernommen.

Sicherheit ist nur einen Anruf entfernt!
Informieren Sie sich kostenlos und  
unverbindlich über das Notruftelefon.
Notruftelefon Hotline 0800 800 408 
notruftelefon@noe.hilfswerk.at

Die Sprechtage des Kriegsopfer- und Be-
hindertenverbandes (KOVB) für Wien, 
NÖ und Burgendland finden 

jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
jeweils von 9.00 bis 10.30 Uhr 

in der Kammer für Arbeiter und Ange-
stellte NÖ (Wiener Straße 7 a, 2230 Gän-
serndorf), statt. Bei den Sprechtagen des 
KOVB sind Referenten der Sozialrechts-
abteilung bzw. FunktionärInnen unseres 
Verbandes vertreten. Diese informieren 
Menschen mit Behinderung über sämtli-
che sozialrechtliche Belange.

1. Halbjahr 2018:	
9. und 23. Jänner 2018
13. und 27. Februar 2018
13. und 27. März 2018
10. und 24. April 2018
08. und 22. Mai 2018
12. und 26. Juni 2018

2. Halbjahr 2018:
10. und 24. Juli 2018
14. und 28. August 2018
11. und 25. September 2018
9. und 23. Oktober 2018
13. und 27. November 2018
11. Dezember 2018

SPRECHTAGE  
BEHINDERTEN-
VERBAND
Kriegsopfer & Behinder-
tenverband für Wien, NÖ 
und Burgenland
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MOBILE PFLEGE- & DEMENZBERATUNG
Sie sind nicht alleine – mehr Entlastung für pflegende Angehörige

Unsere Diplomierten Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen arbeiten eng mit 
den Hausärzten und Krankenhäusern zu-
sammen und koordinieren und leiten den 
Betreuungsprozess ein. 

Sie bieten mit Hilfe unserer zahlreichen 
Angebote eine professionelle aber auch 
individuelle Pflege an. Im Mittelpunkt 
steht immer der Mensch mit seinen per-
sönlichen Bedürfnissen. Unsere DGKPs 
beraten bei:

•	 	Organisation, Planung, Durchführung 
& Evaluierung der gesamten Pflege

•	 	Gesundheitsvorsorge aber auch bei 
unheilbaren Erkrankungen

•	 	Sicherheit in den eigenen vier Wänden
•	 	Wohnraumadaptierung, Hilfsmittel, …
•	 Pflegegeld & finanzielle Unterstützung

DEMENZBERATUNG –  
SIE SIND NICHT ALLEINE

Aktuellen Schätzungen zufolge leben in 
Österreich 130.000 Personen (Sütterlin 
et al. 2011 Österreichischer Demenz-

bericht 2014) mit irgendeiner Form der 
Demenz. Die Zahl verdoppelt sich alle 
20 Jahre. 80% der Personen mit Demen-
zerkrankungen leben laut Schätzung der 
österreichischen Alzheimer-Gesellschaft 
zu Hause und werden von ihren Angehö-
rigen betreut. 

Unabhängig davon ob Sie Angehörige 
oder persönlich betroffen sind, denken 
sie dran: Sie sind nicht alleine. Unsere 
Demenzbeauftragte DGKP Esefa Fejzic 
bietet Ihnen eine fachspezifische und in-
dividuelle Beratung rund um das Thema 
Demenz, wie z.B.

•	 	Vermittlung von Fachwissen über die 
Krankheit, deren Verlauf, Diagnose-
stellung & Behandlungsmöglichkeiten

•	 	Umgangsweisen mit psychischen & 
Verhaltenssymptome bei Demenz

•	 	Unterstützung bei finanziellen,  
rechtlichen & sozialen Fragen

•	 	Hilfslosigkeit & soziale Isolation uvm.

Im Hilfswerk Marchfeld werden mo-
natlich 160 kranke und pflegebedürftige 

Menschen betreut. 50 Mitarbeiter/innen 
in der Hauskrankenpflege sorgen dafür, 
dass diese Menschen möglichst lange in 
ihrem eigenen Zuhause leben können. In 
der Organisation bemühen sich Betriebs-
leiterin Makoschitz Maria, Leitende Pfle-
gefachkraft und Dipl. Gesundheits- und 
Krankenpflegerin Ott Monika, sowie 
Einsatzplanerin Marion Goban um die 
Führung des Betriebes. 

WIR SIND FÜR SIE DA –  
WIR BERATEN SIE GERNE

Unsere Mitarbeiter vor Ort stehen Ihnen 
gerne für eine rasche und unbürokrati-
sche Organisation zur Verfügung.

Hilfswerk Marchfeld,
2304 Orth/Donau, Zwenge 1/7

Betriebsleitung: Maria Makoschitz
Leit. Pflegefachkraft: DGKP Monika Ott
Einsatzplanerin: Marion Goban
Telefonnummer 02212/2633
Mail maria.makoschitz@noe.hilfswerk.at

Einsatzleitung vlnr: Einsatzplanerin Marion 
Goban, Betriebsleiterin Maria Makoschitz, 
Leitende Pflegefachkraft DGKP Monika Ott

Dipl. Gesundheits- & Krankenpflegerinnen, sitzend vlnr: Demenzbeauftragte DGKP Esefa 
Fejzic, Leitende Pflegefachkraft DGKP Monika Ott; stehend vlnr: DGKP Betina Fida, DGKP 
Hörü Okutucu, DGKP Unger Karin
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THERAPIEZENTRUM GG HARINGSEE
DIENSTPLAN THERAPIEZENTRUM & ORDINATION LASSEE
Vertragsarzt der Großgemeinde Haringsee: Dr. Frank Werny

Tag Arzt Ordination Lassee Therapiezentrum

Montag Dr. Frank Werny 08:00–12:00 Uhr
15:00–18:00 Uhr

—
—

Dienstag Dr. Alaa Al-Shakarchi — 08:00–11:00 Uhr

Mittwoch
Dr. Frank Werny 08:00–11:00 Uhr —
Dr. Alaa Al-Shakarchi — 13:00–15:00 Uhr

Donnerstag Dr. Frank Werny 08:00–11:00 Uhr
15:00–18:00 Uhr

—
—

Freitag
Dr. Frank Werny 08:00–11:00 Uhr — 
Dr. Alaa Al-Shakarchi — 13:00–15:00 Uhr

ANGEBOT ÄRZTE & THERAPEUTEN

Arzt / Therapeut Angebotene Behandlungen / Therapien Kontakt / Information

Dr. Frank Werny
Allgemeinmedizin, Akupunktur, Diagnostik 
und Therapie nach F.X. Mayr Therapie +43 (2214) 82 000 (Haringsee)

+43 (2213) 34 588 (Lassee)
Dr. Alaa Al-Shakarchi Allgemeinmedizin

Ordination Haringsee EKG +43 (2214) 82 000

Ordination Lassee
Elektrotherapie, Ultraschall, EKG,  
Lungenfunktionstest, Colon-Hydro-Therapie

+43 (2213) 34 588

Walter Kula
klassische Heilmassage, Fußreflexzonen- und 
Bindegewebsmassage, Lymphdrainage

+43 (676) 49 04 221 
(ab 15.00 Uhr)

Sonja Ziegler-Dürrheim Shiatsu +43 (676) 41 66 645

Claudia Neubauer Akademische Kinesiologie, Schule ohne Stress +43 (676) 69 09 205
Dr. Berndt Schreiner
Wahlarzt (keine Kassen)

Allgemeinmedizin, Anästhesie und Intensivmedizin, 
Akupunktur, Taping, Führerscheinuntersuchungen

+43 (664) 42 25 324
Russbachweg 15, 2286 Fuchsenbigl

ERREICHBARKEIT
THERAPIEZENTRUM 

Am Bahnhof 1
A-2286 Haringsee
Tel.: 	 +43 (2214) 82 000
Fax: 	 +43 (2214) 82 000-18
Die Telefonanlage ist mit der 
Ordination in Lassee gekoppelt!

Dienstag 	 08.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch 	 13.00 bis 15.00 Uhr
Freitag 	 13.00 bis 15.00 Uhr

WICHTIGE
NOTRUFNUMMERN

Bitte immer ohne Vorwahl wählen  
und folgende Informationen angeben:  
1) Wo ist der Notfallort? 2) Was ist  
geschehen? 3) Wie viele Menschen  
sind betroffen? 4) Wer ruft an? 

Feuerwehr	 122
Polizei	 133
Rettung	 144

Internat. Notruf	 112
Ärzte Notdienst	 141
Gasnotruf	 128
Tiernotruf	 +43 (1) 53 116

Vergiftungszentrale	 +43 (1) 40 64 343
Frauennotruf	 +43 (1) 71 719
Männerberatung	 +43 (1) 60 32 828
Kindernotruf	 +43 (2622) 66 661

NOTRUFNUMMERN
IM ÜBERBLICK

Es ist ratsam, eine Liste der wichtigsten Notrufnummern griffbereit 
oder im Mobiltelefon eingespeichert zu haben. Hier finden Sie sämtliche Notruf-
nummern und wichtige Hotlines. Telefonnummern, wenn nicht anders angegeben, 
bitte ohne Vorwahl wählen!

Ohne Vorwahl!



4 // 2017 31

GESUNDHEIT

BEREITSCHAFTSDIENST FÜR DEN TAG (Samstag, Sonn- und Feiertage von 7.00 bis 19.00 Uhr)

Datum Diensthabender Arzt Telefonnummer Ortschaft
Sa, 30.12.2017 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

So, 31.12.2017 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

Mo, 01.01.2018 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

Sa, 06.01.2018 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27 081 MARCHEGG

So, 07.01.2018 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27 081 MARCHEGG

Sa, 13.01.2018 Dr. Frank WERNY 02213/34 588 LASSEE

So, 14.01.2018 Dr. Frank WERNY 02213/34 588 LASSEE

Sa, 20.01.2018 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

So, 21.01.2018 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

Sa, 27.01.2018 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

So, 28.01.2018 Dr. Fragner u. Dr. Bugnar OG GRUPPENPRAXIS 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

Sa, 03.02.2018 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27 081 MARCHEGG

So, 04.02.2018 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27 081 MARCHEGG

Sa, 10.02.2018 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

So, 11.02.2018 Dr. Fragner u. Dr. Bugnar OG GRUPPENPRAXIS 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

Sa, 17.02.2018 Dr. Frank WERNY 02213/34 588 LASSEE

So, 18.02.2018 Dr. Frank WERNY 02213/34 588 LASSEE

Sa, 24.02.2018 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

So, 25.02.2018 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

Sa, 03.03.2018 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

So, 04.03.2018 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

Sa, 10.03.2018 Dr. Fragner u. Dr. Bugnar OG GRUPPENPRAXIS 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

So, 11.03.2018 Dr. Frank WERNY 02213/34 588 LASSEE

Sa, 17.03.2018 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

So, 18.03.2018 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

Sa, 24.03.2018 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

So, 25.03.2018 Dr. Fragner u. Dr. Bugnar OG GRUPPENPRAXIS 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

Sa, 31.03.2018 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

NACHTDIENST: Ab 1. April 2017 umfasst der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst  
ausschließlich die Zeit zwischen 7:00 Uhr und 19:00 Uhr. Die Nachtdienste (19:00 bis 7:00 Uhr) werden  
in ganz Niederösterreich von Notruf NÖ (erreichbar unter der Rufnummer 141) erbracht.

ÄRZTLICHER WOCHENENDDIENST
Gilt für das 1. Quartal 2018 für die Großgemeinde Haringsee & Umgebung.

NEU!NACHTDIENSTE WERDEN ÜBER DEN NOTRUF 141 ERBRACHT!

NUR IN DRINGENDEN FÄLLEN: AKUTE ERKRA NKUNG, UNFALL, …



 SSppoorrttvveerreeiinn  GGrrooßß  GGeemmeeiinnddee  HHaarriinnggsseeee  

  
Zur Vorbereitung auf ein schönes 

Silvesterfest nochmals tief durchatmen 
beim 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SSttaarrtt::    
SSppoorrttppllaattzz  HHaarriinnggsseeee  
ZZwwiisscchheenn  1133  UUhhrr  uunndd  1144  UUhhrr  

  
AAbbmmaarrsscchh  ddeerr  JJuuggeennddmmaannnnsscchhaafftteenn    

uumm  1133::3300  UUhhrr  

  
2017 

2018 

Für Stärkung in flüssiger und fester Form ist auf der Wegstrecke 
und im Ziel wie immer bestens gesorgt! 

Z u r  E in s t im mu n g  au f  d en  Jah reswech se l  
w i rd  um 17:00  Uhr e in  

effektvol les  Feuerwerk  den Sportplatz  erhel len  und e inen 
spektakulären  Abschluss setzen!  

 

Auf ein unterhaltsames Einstimmen auf den Jahreswechsel 
freut sich der 

SV Großgemeinde Haringsee  
Veranstalter: Obmann Johann Bauer und Helmut Lehrner, 2286 Haringsee 

 
 


